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106. Halle, Mittwoch den 7. Mai
Hierzu rine Frilage.

Halle, den 6. Mai.
Die von den Wahlmännern des Saalkreiſes und der Stadt Halle

heute hier vollzogenen Abgeordneten Wahlen ſind liberal ausgefallen.

Eoömmerzienrath Jacob und Paſtor Fubel (die Kandidaten der
conſtitutionellen Partei) wurden mit 218 und 207 Stimmen zu Ab-
geordneten gewählt. Stadtrath vom Hagen (als Kandidat der Fort
ſchrittspartei in beiden Scrutinien aufgeſtellt) erhielt in dem erſten 108
und in dem zweiten 117 Stimmen während die von conſervativer
Seite aufgeſtellten Landrath von Kroſigk. mit 34 und Juſtizrath
Hellfeld mit 36 Stimmen in der Minorität blieben.

Jndem wir das vorſtehende Wahlergebniß veröffentlichen, ſprechen

wir zugleich den angelegentlichen Wunſch aus, daß die innerhalb der
großen liberalen Partei ſeit Kurzem hervorgetretene Spaltung ſich nun
wieder ſchließen und die alte, glückliche Einigkeit, welche ſo lange zwi
ſchen den Liberalen des hieſigen Wahlbezirkes beſtanden durch beider
ſeitiges Entgegenkommen und freundliche Verſtändigung zum Beſten
der großen gemeinſamen Sache wiederkehren möge.

Deutſchland.
Verlin, d. 5. Mai.

Wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, beginnt der Plan des
Mintſteriums deutlicher hervorzutreten und das öffentliche Intereſſe
in Spannung zu halten. Der gegneriſchen Majorität gegenüber will
man zuerſt ſo paſſiv wie möglich auftreten über Angriffe der vorher
geſehenen Adreßdebatte und etwaige Mißtrauensvoten hinweggehen, vor
allem das Budget erlangen und dann ſpäter bei guter Gelegenheit es
ſei gleich im Winter nach der Vertagung, es ſei im Anfange des näch
ſten Jahres, zur Offenſive ſchreiten. Denn darüber giebt ſich der noch
ſo optimiſtiſche Theil der Regierungskreiſe keiner Täuſchung hin daß
in Preußen auf die Dauer ein reactionäres Miniſterium neben einer
Forkſchrittskammer nicht beſtehen kann. Es wäre dies das umgekehrte
Verhältniß wie in Kurheſſen. Dort wird auf eine Mindritätskammer
hingearbeitet und bei uns hätten wir eine Minoritätsregierung.
Auf die Beſorgniß daß Hr. v. d. Heydt jetzt gleich im Sommer beide
Budgets für 1862 und 1863 mit den ordentlichen und außerordentli
chen Ausgaben erhalten wolle und ſich dann um die ganze Kammer,

Um Fortſchritt und Liberalismus kein graues Haar mehr wachſen laſ
ſen werde iſt ſchon hingewieſen. Dieſelbe Auffaſſung kehrt in einem
Leitartikel der „National-Zeitung“ wieder, die ſich eingehend damit be
ſchäftigt. Auch ein Leitartikel der „Sternzeitung“ deutet klar darauf
hin. Der vorausgeſetzte Plan iſt klug genug angelegt die Ereigniſſe
ſind aber zuweilen noch klüger als die ſchlaueſten Calculs, und es liegt
in der Natur des Unvorhergeſehenen, daß es einen Strich durch menſch
liche Rechnungen macht. Dies dürfte vielleicht auch Hr. v. d. Heydt
bald erfahren.

Dem „Dresdn. Journ.“ wird von hier geſchrieben daß es zwi
ſchen den Miniſtern für Finanzen und für Krieg zu neuen Dif
ferenzen gekommen iſt. Da Herr v. d. Heydt die Aufgabe hat,
ohne Fortfall der dreijährigen Dienſtzeit die größtmöglichen Erſparniſſe
herbeizuführen, ſo ſucht er natürlich überall neue Anhaltepunkte zur
Erreichung für dieſen Zweck. Jetzt iſt der Finanzminiſter mit dem
Vorſchlage aufgetreten, den Etat für die Bauten im Jahdebuſen zu
beſchränken und hat als Motiv dafür das ferne Ziel bis zur Vollen
dung der Bauten angeführt, welches durch den jetzigen Koſtenaufwand
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doch nicht näher gerückt würde. Die Streitbarkeit und Vertheidigung
Preußens zur See und an den Küſten iſt aber eine der empfindlich
ſten Seiten des Generals v. Roon, und er hat daher entſchieden ge
gen die neuen Anträge ſeines Collegen proteſtirt. Wiederüm ſind
beide Miniſter entſchloſſen, die Entſcheidung Sr. Majeſtät des Königs
einzuholen wie dies in einem ähnlichen Differenzpunkt ſchon einmal
der Fall war.

Am 29. April fand auf hieſigem Stadtgericht die erſte Verhand
lung des VerleumdungsProzeſſes des däniſchen Paſtors P. G.
Hanſen, der ſich durch die von ihm in der „Gartenlaube“ und in
dem Buche „Vom verlaſſenen Bruderſtamm“ gegebene Charakterſchil
derung beleidigt gefühlt hatte, gegen den Schriftſteller Dr. Guſtav
Raſch ſtatt. Kläger war bereits vom Staatsanwalt mit ſeiner De
nunciation und vom auswärtigen Miniſterium mit dem Anſpruch um
Armenrecht abgewieſen. Der Verklagtz beantwortete im Beiſtand des
Juſtizraths Vogler die Klage in der Kinfaſſendſten Weiſe und trat in
Betreff aller ſeiner Behauptungen durch Berufung auf Zeugen Ur
kunden und gerichtliche Aktenſtücke Beweis an. Unter anderm wies er
dem däniſchen Paſtor, der übrigens lange in Unterſuchung geweſen,
ſchon einmal vom Amte ſuspendirt geweſen und endlich von der dänt
ſchen Regierung ſelbſt ſeines Amtes in Gnaden entlaſſen war, fünf
Sportelüberhebungsfälle, drei Trunkenheitsfälle, wie falſche eidesſtatt
liche Verſicherung sub de pastorali und viele andere Dinge nach, und
erklärte ſich bereit, ſeine Beweisſtücke, welche in aktenmäßigen Berich
ten Abſchriften und in Briefen der angeſehenſten Grundbeſitzer in An
geln beſtand ſofort in Original vorzulegen. Schließlich erhob er den
Principal Einwand, die weitere Verhandlung der Sache auszuſeten,
bis die däniſche Regierung durch ihren in Berlin anweſenden Geſand
ten derſelben beigetreten ſei, weil die „Berling' ſche Zeitung (Kopen
hagener Hofzeitung) ausdrücklich erklärt hat, daß Hanſen die Mittel
zur Führung des Prozeſſes aus Staatsfonds erhalte und von der Re
gierung beauftragt ſei. Er wolle nur mit der däniſchen Regierung
nicht mit einer vorgeſchobenen Perſon weiter verhandeln. Die weite
ren Verhandlungen der Sache würden nun ausgeſetzt.

Das Verlagsrecht der „Kölniſchen Zeitung iſt im Termine vom
3. Mai des TheilungsVerfahrens zwiſchen den Erben des Herrn Jo
ſeph HuMont von den Betheiligten wieder erworben. Das Jnſtitut
wird einer in der heutigen Köln. Ztg. enthaltenen Erklärung des
Sei Du Mont Schauberg zufolge in ganz unveranderter Weiſe
fortgeführt.Heuhlhauſen (Oſtpr.), d. 30. April. Das „Br. Kreisblatt
ſchreibt: Man fragt wer waren die Theilnehmer des Aufruhrs und
der Demolirungs-Gräuel Arbeitsleute, Knechte einiger Bürger, Ge
ſellen und Burſchen einiger Handwerker? Was wollten ſie? Das
Vaterland retten Was dieſe Rotte wollte, das zeigte ſie durch die
That. Sie wollte. zwei Dinge. Sie wollte plündern und rauben.
Dies hat ſie bewieſen, indem ſie die Häuſer der Kaufleute Flatow
und Tolksdorf, des Gerbereibeſitzers Wornien, des Liſchlermeiſters Lieck
total aufräumte, und Gold, Silbergeräthe, Geldvorräthe und alle an
deren Dinge fortnahm und in ihr Eigenthum verwandelte. Das zweite
Ding, welches ſie wollte, war Branntwein. Die beiden Kaufleute
Möck und Schulz retteten ihr Hab und Gut allein dadurch daß ſie
der ganzen Bande nach Belieben ſo viel Branntwein gaben als ihr
Durſt verlangte. Der Branntwein hat ihnen den Patriotismus ein

egeben und wunderbarer Weiſe auch wiederum ausgelöſcht! Und wie
nannte ſich dieſe trunkene Räuberrotte? Sie nannte ſich die conſer
vative Partei. Wer führte denn aber dieſe Rotte des Schreckens?
Wer dieſelbe führte, wird ſich ſpäter aus den Unterſuchungen ergeben.
Wir können heute nur dies Eine noch ſagen es folgte und begleitete
ſie. der Bürgermeiſter Fritſch. Schon im vorigen Herbſte verlangte
Bürgermeiſter Fritſch, daß zu Stadtverordneten gewählt werden ſollen



„nur Männer in den Jacken“. Er erklärte ſich entſchieden gegen alle,
welche „im Frack gehen“.

Mühlhauſen (Oſtpr.), d. 2. Mai. Es ſind nun bereits 40
Mann verhaftet und die Arretirungen gehen alle Tage fort, die Reihe
derſelben wird ſo bald noch nicht geſchloſſen ſein. Sonntag Nachmit
tag ſoll der Bürgermeiſter Fritſch beerdigt werden. Ein Theil der hie
ſigen Einwohnerſchaft will eine feierliche Beerdigung mit allen kirchli
chen Ehren. Der vernünftigere Theil meint, daß Stille hier das einzig
Räthliche wäre. Das Militär iſt von 40 Mann ſeit geſtern auf 60
Mann verſtärkt. Die Gährung iſt noch immer nicht geſtillt und es
werden Wochen vergehen, ehe ſolches möglich iſt. (K. H. 3.)

Königsberg d. 3. Mai. Der „K. H. 3.“ zufolge ſoll die
Schließung des Königsberger Hand werkervereins von dem hieſi
gen Königl. oſtpreußiſchen Tribunal aufgehoben worden ſein.

Kaſſel, d. 2. Mai. Von den hieſigen Wählern iſt heute eine
einſtimmig unterzeichnete Eingabe an die deutſche Bundesverſammlung
abgegangen. Jn derſelben wird gegen die jüngſt erlaſſene Verord
nung, die Wahlen zur Zweiten Kammer der Landſtände betreffend,
Verwahrung niedergelegt und gleichzeitig die Erklärung abgegeben, daß
man außer Stand ſei, die im H. 1 dieſer Verordnung vorgeſchriebene
Erklärung, wonach man die Wahl zur Zweiten Kammer der Land
ſtände auf Grund nach Maßgabe der Verfaſſung von 1860 ohne einen
Vorbehalt vornehme, abzugeben. Sie ſeien daher außer Stand geſetzt,
ſich bei der Wahl zu betheiligen und wollten daher, angeſichts der von
den Regierungen von Oeſterreich und Preußen gemeinſchaftlich in der
kurheſſiſchen Verfaſſungsangelegenheit bei der Bundesverſammlung ge
ſtellten Anträge, ſich und ihren Mitbürgern das Verfaſſungsrecht von
1831, gegen dieſe Gewaltigung und eine etwa aus dieſer und Mino
ritätswahlen hervorgegangene Kammer, reſerviren.

Jtalien.
Die telegraphiſchen Depeſchen über den Empfang des Königs Vic

tor Emanuel in Negpel laſſen ſich durch die nunmehr uns vorliegenden
Korreſpondenz Berichte kontroliren, und es ergiebt ſich jetzt, daß der
Eindruck ein durchaus günſtiger und großartiger geweſen ſein muß; das
Volk war ſogar am 7. Septbr. 1865 nicht ſo allgemein bewegt als
am 28. April 1862. Dieſe Begeiſterung“, heißt es in einem Privat
briefe der „Jndependance“, „kam von Herzen und aus freiem Antriebe,
ſie war leidenſchaftlich und allgemein. Sie wiſſen, daß ich nicht zu
der Klaſſe der Optimiſten gehöre; Sie können mir's daher glauben ich
habe geſtern eine Bevölkerung geſehen die ihren König und Jtalien
liebt. Das Schauſpiel, welches Neapel an dem Ehrentage Victor
Emanuel's bot, gehört nach dem Urtheil von Augenzeugen zu den groß
artigſten und ſchönſten, die unſer Zeitalter geſehen hat. Man denke
ſich den wogenden Golf von Neapel, man denke ſich über eine halbe
Million Südländer in Bewegung, und rechne die aus der Nähe und
Ferne herbeigeſtrömten Landbewohner und die vielen Fremden, die von
Rom, Florenz u. ſ. w. zum Feſte ſich eingefunden, hinzu, man verge-
genwärtige ſich den Anblick der Stadt der Balcone mit Fahnen, Tep
pichen, Blumen, ſo weit das Auge reicht; weithin am Molo bis hoch
oben auf die höchſten Punkte fröhliche Menſchen; über 500 Barken,
die dem König entgegen fuhren; und nun das Salutiren der engliſchen
Kriegsſchiffe und Hafenbatterieen das majfeſtätiſche Herannahen des
italieniſch franzöſiſchen Geſchwaders dann die Landung und die Begrü
ßung der 400 Perſonen, Senatoren, Deputirte, Provinzial und Mu
nizipalräthe, des Offtzierkorps der Nationalgarde etc. in dem zu dieſem
Feſte errichteten Pavillon auf der Jmmaculatella, auf der ſo maleriſch
liegenden Landzunge am Eingange zum Handelshafen und Angeſichts
des Veſuvs u. ſ. w. Abermals während der Jllumination ſpielten auf
dem Plebiscit Platze 450 Muſtker die Königs und die GaribaldiHymne
unter Troyſiſs Leitung Auf einer Strecke von drei Kilometern, durch
welche der König Victor Emanuel im offenen Wagen einfuhr, war
kein Balkon ohne Fahnen Teppiche und Blumen, kein Fenſter ohne
jubelnde Menſchen. Am 3. Mai war der König in Caſerta, wo Se.
Maj. eine öffentliche Audienz gab. Auch ſchenkte er bei dieſer Gelegen
heit 10,000 Fres., die für milde Gaben beſtimmt ſind. Nach dem Be
ſuche an Bord des franzöſiſchen Admiralſchiffes Bretagne, wobei Victor
Emanuel von den Salven der ganzen Flotte begrüßt wurde, wohnte er
Abends der Soirée beim franzöſiſchen Konſul bei, zu der ſich alle Mi
niſter und die Elite der Bevölkerung verſammelt hatten. Der neapoli
taniſche Handelsſtand hat zur Feier des königlichen Beſuches 14,000
Kilogramm Brod unter die Armen vertheilt. Am Montage geht der
König nach Salerno die Reiſe nach Palermo dagegen ſcheint wieder
zweifelhaft da der Prinz Napoleon erwartet wird und die Abwicklung
der römiſchen Frage ſeine Anweſenheit in der Nähe nöthig macht.

Aus Rom iſt unterm 4. Mat die Nachricht von der Rückkunft
des Papſtes aus Porto d'Anzio eingetroffen.

Laut Nachrichten aus Genug wurden dort am Jahrestage der
Abfahrt Garibaldi's nach Marſala (4. Mai 1860, erſter Schritt zur
Eroberung Siciliens und Neapels) die Rufe: Nach Rom! Nach Ve
nedig!“ vernommen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Der Umſchwüng in der italieniſchen Frage

ſteht auch mit den Planen der legitimiſtiſchen Biſchöfe und mit den
muratiſtiſchen Heucheleien des unzüfriedenen Theiles der neapolitani
ſchen Ariſtokratie und höheren Geiſtlichkeit in Verbindung. Das Auf
treten des Prinzen Napoleon mit allem ſeinem Range zuſtehenden
Pompe am Hoflager des Königs in Neapel ſoll den Muratiſten zei
gen, daß die Napoleoniden mit ihnen nichts zu ſchaffen haben wollen
was aber das Concil in Rom betrifft, von dem ſich die frondirenden
franzöſiſchen Biſchöfe ſo viel verſprechen ſo erzählt man ſich heute in
wohlunterrichteten Kreiſen, daß vor deſſen Eröffnung noch italieniſche

Truppen in Rom einrücken werden ſo daß die Verſammlung entwe
der gar nicht oder nach vollbrachter Thatſache erfolgen wird. Die
Geſinnungen des Prinzen ſind zu bekannt und man weiß, daß er
nicht nach Jtalien gehen wird, um Goyon's Geſchäft fortzuſetzen.
Goyon's Abberufung iſt gegenwärtig eine ausgemachte Sache Lava
lette's Rückkehr nach Rom aber noch ſehr zweifelhaft; es iſt dagegen
wieder ſtark davon die Rede, daß der Herzog von Montebello als Ge
ſandter und deſſen Bruder, General Edgar Ney, als Oberbefehlshaber
nach Rom gehen ſollen, um dort die ſo lange verſchleppte Frage zum
Abſchluſſe zu bringen. Edgar Ney hat bekanntlich das Drama deſ
ſen Schlußact jetzt bevorſteht, eröffnet.

Paris, d. 4. Mai. Das „Pays“ bringt folgende Note: „Seit
einigen Tagen ſind verſchiedene, auf die römiſche Frage Bezug habende
Gerüchte in Umlauf. Wir wollten denſelben dürch ihre Mittheilung
keine größere Bedeutung geben, als ſie verdienen als öffentliches Or
gan dürfen wir ſie aber unſeren Leſern nicht vorenthalten. Unter
dieſen Gerüchten haben beſonders zwei an Beſtand gewonnen das
erſte bezieht ſich auf den General Goyon, der aus Rom zurückberufen
und zum Senator ernannt werden ſoll. Nach dem zweiten ſteht der
Prinz Napoleon im Begriff, ſich auf der Yacht Prince Napoleon in
Marſeille einzuſchiffen, um in Neapel ſeinen Schwiegervater wegen
des glücklichen Ausganges ſeiner Reiſe zu beglückwünſchen. Wir be
ſchränkten uns auf dieſe einfache Mittheilung.“ Wie man ferner
vernimmt, iſt Betreffs der römiſchen Frage noch nichts Beſtimmtes
beſchloſſen worden. Die verſchiedenen Gerüchte beruhen darauf, daß
der Prinz Napoleon beim Kaiſer ernſtliche Schritte gethan hat, um
dieſen zu beſtimmen, der italieniſchen Sache einige Zeichen ſeiner Sym
pathie zu. geben. Der Brief des Königs Victor Emanuel an den
Kaiſer, von dem eine Depeſche aus Neapel meldet, ſteht damit in ge
naueſtem Zuſammenhange.

Spanien.
Madrid, d. 5. Mai. (Tel. Dep.) Ein ſpaniſches Geſchwa

der wird baldigſt in das ſtille Meer abgehen. Die Truppen von Cuba
ſind bereit, die Kranken dex Armee in Mexico zu erſetzen oder über
haupt dieſe Armee zu verſtärken. Nach Berichten aus Mexico vom
6. April, welche über die Havannah hier eintrafen, hat der Präſident
Juarez die Generale Pinſon, Galvez und Negrete erſchießen laſſen
Die ſpaniſche Regierung ſendet ein Corps von 4000 Mann zur Re
ſerve nach der Havannah.

Schweiz
Bern d. 5. Mai. (Tel. Dep.) Die Wahlen für die Total-

erneuerung des großen Rathes der Kantone Bern und Neuenburg
ſind in radikalem Sinne und in Bern zu Gunſten der Eiſenbahnbau
ten von Staatswegen ausgefallen.

Amerika.
Jn die Nachricht von der aufgefangenen Depeſche des Generals

Beauregard kommt mehr Klarheit durch folgendes Telegramm aus
New-Hork vom 21. April: „Der Unions General M Dowell hat
das unbefeſtigte Fredericksburg beſetzt. Der conföderirte General Jack
ſon hat ſich vor der Vorhut des Generals Banks aus dem Shenan
doah Thale nach Gordonville zurückgezogen. Die Unions Truppen
haben Apalachicola ohne Widerſtand genommen. Jn einem aufgefan
genen Telegramm Beauregard's, datirt vom 9. April, nach der Schlacht
bei Pittsburg, ſagt der General, er habe nur 35,000 Mann effectiver
Truppen, erwarte, daß Van Dorn möglicher Weiſe mit 15,000 Mann
zu ihm ſtoßen werde, und begehrt Verſtärkungen. Er meint, die Con
föderirten könnten es, wo es gelte, dem General Buell eine Niederlage
beizubringen, auf den Verluſt von Savannah und Charleston ankom
men laſſen, da, wenn ſie bei Korinth geſchlagen würden, das Miſſiſ
ſippiThal und vielleicht ihre ganze Sache verloren ſein würde. 6

Nach mit der „Aſia“ aus New Hork eingetroffenen Berichten
vom 23. v. Mts. verſichert der „Richmond Dispatch“, daß der fran
zöſiſche Geſandte Mercier Unterhandlungen mit dem Miniſterium der
Konföderirten angeknüpft habe. Der Kongreß der Separatiſten iſt
entſchloſſen, vor Beendigung der Miſſion Mercier's ſich nicht zu
vertagen. Daſſelbe Blatt nimmt an daß die vollſtändige Anerken
nung der Südſtaaten ſeitens Frankreich erfolgen werde. Beaure
gard hatte beträchtliche Verſtärkungen bei Korinth erhalten. Neuere
Nachrichten von Yorktown waren nicht bekannt geworden. Die Unio
niſten hatten den Angriff auf Fort Macon am Savannah begonnen.

S

Ja Lotterie Klaſſe Kentgtchei der am 5. Mai fortgeſetzten. Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königlicher Klaſ-ſenlotterie fiel ein Peuptgewin S 15,000 Thlr auf Nr. 59/522. 3 Gewinne

5000 Thlr. fielen auf Nr. 50,573. 56,880 und 62,927. 4 Gewinne zu 2000 Thlr.
auf Nr. 617748. 64,085. 65,969 und 91,228.

46 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4606. 6483. 10,456. 10,522.
11,097. 11,198. 12,653. 15,850. 18,589. 18,927. 19,739. 23,941. 24,177. 27,196.
27,876. 29,390. 31,153. 31,669. 31,950. 34,513. 36,144. 41,134. 41,489. 42,174.
42,409. 42,473. 43,534. 45,026. 48,692. 49,086. 55,089. 55,548. 58/949. 01/892.
68,887. 69,983. 72,829. 74,982. 76,562. 82,877. 82,989. 87,238. 90,633. 91,078

und 91,347. e45 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4700. 4786. 6970. 9977. 13,342. 14,189.
15,651. 16,344. 21,008. 23,642. 24,754. 25,574. 29,671. 29,748. 31,024. 31,152.
32/369. 36,131. 37,277. 38/003. 39,626. 41,426. 41,598. 45-089. 50,021. 50, 906.
52,947. 54,175. 54/647. 57,220. 61,147. 61,485. 61,654. 63,239. 64,426. 67,119.
68, 180. 69,425. 75,813. 76,859. 80,270. 81,625. 81,848. 82,237 und 93,687.

64 Gewinne zu 200 Thit. auf N. 1808. 3599. 6472. 7638. 7831. 7914. 9795.
13,846. 14,340. 14,607. 16,873. 21,927. 22,024. 24,165. 24,807. 27,223.

7,632. 28,538. 31,043. 32,013. 32,773. 35,508. 37,374. 37,448. 40,841. 42,015.
42/179. 42,408. 12/622 42,642. 43,633. 44,296. 44,365. 45,710. 46,135. 46,166.
46,755. 47,869. 51,134. 51,642. 54,168. 55,440. 61,901. 65,322. 66,664. 68,201.
69,996. 70,359. 72/600. 76,246. 81,402. 81,888. 81,946. 83,309. 84879. 86,200.
86,296. 87,393. 87,852. 88,452. 89,321. 92,730 und 93,730.

10,693.
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Amtlicher Fonds und Geld Cpvurs. Berliner Börſe vom Mai 1862.
Eiſenbabn Actien. gf. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn StammActien.

Fonds Courſe. Wir Berlin Hamburger 100 Div.Zf. uſrtt Geld. Stamm-Act. 1861. f. Brief. Geld. do. II. Emiſſion 1s61gf. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anleihe 101 Aachen Düſſeldorf. 3 89 S BerlinPotsd.Magd. 4 99 99 Amſterd.- Rotterd. 5 93 92Staats Anl. v. 1859 5 [108 1107 ne e5 S t S do. Lit. B. 99 bot Löbau Zittäu
Staats Anleihen von erg.Märk. Lit. A. r do. Lit. C. 4 100 Ludwigsh. Bexb. 8 4 1361850, 1852 (4 100 99 do. do. Lit. B. 4. 1102 do. Lit. D. (4 1100 Mainz Ludwigshdo. 1854, 1855, 1857 49 101 100 BerlinAnhalter 8 S Berlin Stettiner 4 1017, Iit. A. c. z

do. von 1859 4 101 101. Berlin Hamburger 6. 115 114 II. Serie 4 97 97 Mecklenburger 274 68do. von 1856 45 101 100 Berlin Potsdam do. III. Serie 4 97 97 Nordb. (Fr.Wilh.) 3 4 64
Erte, Subſch ne u 3 e II reden 4/,102 101 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 1392, 138aats u e 2 2 erlin. S be e 4 D idnitzrämien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 6 128 Freiburger Lit. D. Ausländ. äts- Aectimen h n 23, e |VDrieg- Keſe 3 70 70 re Kreſetter r entehn S r Arten
Kur u. Reumärkiſche Cöln Mindener 1273 Cöln Mindener 4 101 Velg. Oblig. J. D TSchuldverſchreibungen 39 91 91 Magded. Halberſt. 22 29 do. II. Emiſſion 5 102 101 Belg. Oblig. J. dedrcſt

e e bot n. e de l Tuäſen en en en en reBerl. Stadt Obligat. 4 102, Münſter Hammer 4 do. III. Emiſſion 95 3 7 2do. 3 89 Riederſchleſ.„Märk. 4 do. de n ort Jnländiſche FondsSchuldverſchr. d. Berl. Riederſchl. Zweigb.“ I. 60 68 do. IV. Emiſſion o Inländiſje Fondn.
Kaufmannſchaft. 5 104, 1032), SOberſchl. L. K. u. C. Magdeburg Halberſt. 1022/, 1022/, Kaſſ.-BereinsBk.Act. a1- 7

do. Lit. B. 133 MagdeburgeWittenb. n r 104Pfandbriefe e e e e c Butt.r. Wilh. V. o. Conv. 8 98 a g hKur u. Neumärkiſche 3 93 93 Rheiniſche 95 94 do. do. III. See s Poſener do. 4 85
de do 1025 (Stamm-) Pr. 100 d de gel. Berl. Hand. -Geſellſch. 4 91 90Sſpreußiſche 3 b ne 31 30 r Lit. C. 5 101 Sie Wureeehe rre 4 9977 RuhrortCref. Kr. S S Schleſ. Bank Verein 4Pommerſche 3 91 Gladbacher 7/,03 94 S do. L B. z h Pommerſche Ritterſch. B. a

De n 4 100 I Stargard Poſen 4 3 99 do. i.Poſenſche 103 Thüringer 627, 1185 117 do t. P. 97 Jnduſtrie Aetien.do 3 98 Wilh. Eoſel-Odb. 47 do. Lit. R. Zu 86 Zeerder Hüttenwerk. 5 92do neue 421 98 do. (Stamm-) Pr. 4 a 93 do. Lit. B. 1002 Aine war 5 30 29Saiekſae es zu 93 do. do. do. 5 5 95 Pr. Wilh. (St.Webw.) Der r 90a Lit. B. J. Serie s S Kont. Gas 1300Weſtpreußiſche 3 89 Wo vorſtehend kein Zineſatz notirt iſt, Serier e e werden Uſaneemäßig 4 pCt. berechnet. n ene Ausländiſche Fondsdo. neue PFrioritätsOblig. Rheiniſche 4 Braunſchweiger Bank 4 85 iAachen Düſſeldorfer 495 S do. Staat gar. t S S r We 82Renten briefe. do. II. Emiſſion 4 S do. III. éuiſen ad 99 99 Coburger Ereditbank 4 705 69
ca itiſhe en 3323 ehe m fegte e S n nen z ko. o. De t2 4 II. G on I eſſauer Creditz a. 4 s S m 5 265 hre ereſehd.-Kteis 2 W Landesbank 4 291 261
reußiſche 4 982 Berg. Märkiſche conv. 4 e Sladbacher a r Genfer Creditbank 4 44 43Rhein u. Weſtphäl. 4 99 98 do. II. Serie conv. a 101 do. h. Sei 78 2Sächfiſche n i do. II. Seri (1855) z o 100 ver II Sei eder atbank t n3 Se 2 e a Gothaer Privatbank 4 80 709Schleſiſche 4 100 99 do. III. Serie v. Staat Stargard Pbſen 4 S Hannoverſche Bank 4 oPr. BankAntheilſcheine 4 121 3 gar. 3 86 do. II. Emiſſion t 101 Leipziger Ereditbank 4 74 73Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie 5 101 do. III. Emiſſion u 101 Luxemburger Bank 4 99e u S o 9 5 e r Pr. a o S o 101 Meininger Creditbant 4 90 89nd. Goldmünzen à 5 110 v. do. Serie De o. Serie 4 Norddeutſche Bank 4 1do. (Dortm. Soeſt) 4 95 do. M. Serie 102 Deſerreth Credit 5851

do. do. II. Serie 4 do. IV. Serie a F. Thüring. Bank 4 dör 55oder à Stück 5 15 2 A. Berlin Anhalter (4 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 93 92 Weimar. Bank 83 82
Berlin Anhalter 4,100*, [100, do. III. Emiſſion 4 P S Oeſterr. Metall 5 l 56 55

Nachen Maſtrichter 259, à 26 gem. Berlin Anhalter 144 à 144 gem. Cöln Mindener 180 à 180 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 155 à 156 gem. Op-
MainzLudwigsh. Iit. A. u. C. 124 4 gem.

Disconto Commandit Antheile 97 à 98 gem.
Oeſterr. neueſte Looſe 77 à 76 gem.

peln Tarnowitzer 46 à 462, gem.
Franz. Stoatsbahn 3proz. Prior. 2715 à 271 gem.
gem. Oeſterr. National Anleihe 647, à 65 gem.

Die Börfe war zwar im Ganzen ſtill, die Haltung aber feſt, die Stimmung günſtigdelt, in den übrigen EffEten war das Geſchäft geringer. Fonds waren feſt, aber vhne KRegſamteit.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 112 G Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Gold und Papiergeld Deſterr. Währung (Banknoten) 77 bz. Napoleonsd'or 5. 10/, bz.

Darmſt.
Mecklenburger 57 A. gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 63*, gem. ODeſterr.

Bank 87 etw. à 88 gem. Oeſterr. Eredit 84 à 85

DiscontoCommanditAntheile und AachenMaſtrichter wurden ſehr lebhaft gehan

Darmſtädter Zettelbank [4) 99 B.
Scobvereigns 6. 23 B.

Leipziger Börſe vom 5. Mai. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 à 395 95 geſ. do 1855 v. 100 à 3 9 91 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 49 10277, angeb.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 1027 angeb. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100
4 103 angeb. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.-Co. à 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbr.
d. 1000 u. 500 a. 391 o 97 geſ. Leipz. StadtObligat. à 4 1017, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
a 3 93 geſ. do. v. 500 a 32, V 98 geſ. do. v. 500 à 4 103 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand
briefe v. 100, 50, 20, 10 a 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 geſ. do. kündbare
6 M. à 317, 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à a 102 geh do. W. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Serte I. 500 4 99 e Königl. Preuß Steuer Cred.
Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 5 65 geſ.
Eiſenbahn -Prioritäts-Obligationen. Albertebahn I. Emiſſ. 555 102 geſ. do. I. Gmniſſ. 590 107 gngeh
do. I. Euiſſ. 5 1012, geſ. Außtg-Teplitzer 5 102 geſ. Berlin Anh. Ah 100 geſ. do. 42 x 101
angeb. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ. Graz Köflacher in Courant 6 102 geſ. LeipzigDresdner 3/2
114 geſ. do. do. 49 102 geſ. Magdeburg Leipziger 49 100, geſ. do. do. 45 102 angeb. Magdebürg
Halberſtädter 45 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſſ. 4 102 angeb., do. II. Emiſſ. 5 102 geſ. do.
r. Emiſſ. 102 geſ. do. IV. Emiſſ. 10177, gef. Werrabahn 590 1025, geſ. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 469 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 160 angeb. Friedr. Wilh. Nordb. 64 geſ. Leipzig Dresd
nerg2 41 angeb. Löbausgitlauer i. 5. 31 angeb., do. Iit. 3. MagdeburgLeipziger 238 geſ, Thüringi
ſche 118 geſ. Bank u. Credit-Actien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 73 geſ. AnhaltDeſſ.
Bankactien Eob. -Goth. Cred.- Geſellſchaft Geraer Bankact. 86 geſ. Gothaer Bankact. 79 geſ.
Leipziger Bankactien 196 geſ. Meininger EreditBank Heſterr. Credit Anſtalt 86 geſ. Weimariſche
Bankact. 82, geſ. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfund Brutto und Zollpfund
fein per Stück 9. 69, gef. Andere auslaänd. Louisd'or à 5 Agis auf 100 9 geſ. (oder 5 14 n

ſ. olländ.Kaiſerl. ruſſ, wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ.
Duc. à 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 8 3). Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 5 geſ. oder 3
4 8 2). Silber per Jollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 77 geſ. Diverſe ausHand. Kaſſenanweiſungen a 10 998/, geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
29 geſ. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ. 2 Mt. London pr. 1 Pfd. St. 7 76.
6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Marktberichte.
n Halle, den 6. Mai.Weizen ſtill 68 71, 72 Roggen mehr angetragen,

äber feſt, 53 55 Gerſte gute Frage 35 36 à

Berlin den 5. Mai.
Weizen loco 65 80 nach Qual.Roggen loco 80 81pfd. 53- ab Kahn u. Bahn

bez. ſchwimmend 1 kleine Ladung 80—81pfd. 53
bez. Frühf. 53 51 bez. u. G., Br. Mai37 Hafer feſt u. gehalten 24, 23 23 Geld.

Magdeburg, den 5. Mai. (Nach Wispeln.)
per Scheffel 84 W per Scheffel 70 W

Roggen Hafer cKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,
I

Nordhauſen, den 5. Mai.
Weizen 2 15 9 bis 3 2Roggen 24 5 2 16
Gerſte e I2 h eHafer 22 aRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Juni 51 50 bez. Br. u. G. Junt/Jult 50
79 bez. u. (G., Br. Juli Aug. 19--48 bez.
u. Br. G. Aug. Sept. 48 48 bez. Sept.
Oct. 48—-47 bez.

Gerſte, große u. kleine 34——39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 24—27 weiß ſchleſ. 25 ab Bahn

bez., Liefer. pr. Frühjahr 25—25 bez. Mai Juni
24 bez. Juni Juli 242, bez.
et e e 49——57Rüböl loco 18 Br. Mai Juni 127 bez.u. G. 13 Br. Juni Juli bez. u. r.

Juli Aug. 13 bez. u. G., Br. Sept. Oct. 12
e bez. u. G., 13 Vr., Oct. Nov. 12

Leinöl loco 132), Liefer. 129,

Hamburg, d. 5. Mai. Weizen loes ſtille, ab aus
wärts ſehr ſlau.

am 4. Mai Abends 1 Fuß Zoll,
am 5. Mat Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Mat Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 5. Mai Mittags: 1 Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. Mai. Prager Schleppkähne 23
u. 20, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.



Fr. Enger, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
W. Bartels, 2 Kähne, desgl. L. Weſtphal, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Nienburg. W. Kappus, desgl.
Am 5. Mai. W. Göhre, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg
n. Halle. Fr. Andreage, Güter, v. Hamburg n. Dres
den. L. Thiele, 2 Kähne, Coaks, v. Hamburg nach
Rothenburg. W. Göhre, desgl. Th. Schreiber, Roh
eiſen, v. Hamburg n. Halle. L. Duvinage, Guano,
desgl. D. Werner, Roggen, v. Berlin n. Halle.
D. Grunert, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: Am 4. Mat. G. Biener, Sandſtei
ne, v. Königſtein n. Hamburg. Derſelbe, Sandſteine,
v. Königſtein n. Dömnitz. Derſelbe, Sandſteine, von
Königſtein n. Brandenbürg. Chr. Reip, Gerſte, von
Schönebeck n. Hamburg. Am 5. Mai. Fr. Neubert,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. Fr. Hertel, Ger
ſte, v. Cönnern n. Hamburg. Fr. Heſſe, Gypsſteine,
v. Nienburg n. Magdeburg W. Hutans, Güter, v.
Halle n. Magdeburg. Fr. Linke, Gypsſteine, v. Nien
burg n. Spandau D. Lange, desgl.

Magdeburg den 5. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

e

Bekanntmachungen.
Folgende- zum Ritkergute Freienfelde ge

hörige Ackerſtücke:
a) Ein halber Morgen von der großen Guts

breite Nr. 67 der Karte, jetzt an den Kohl
gärtner Haack auf dem Keſſel verpachtet;
ein Morgen am Schimmelraine, Nr. 87
der Karte und

c) ein halber Morgen am Schimmelrain, Nr.
58 der Karte, jetzt an den Strumpfwir
kermeiſter Dewitz in Halle verpachtet;
zwei Morgen 1459 [DRuthen am Schim
melrain, Nr. 94 der Karte, jetzt an den
Victualienhändler Feideck zu Halle ver
pachtet,

ſollen anderweit auf die ſechs Jahre vom 1.
October 1862 bis dahin 1868 verpachtet wer
den. Der Bietungstermin findet

Montag den I2. Mai 1I1 Uhr
auf dem Rathhauſe ſtatt. Nachgebote werden
nicht angenommien,

Halle den 2. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Auctivpn.
Freitag den 9. Mai Nachmittags 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 verſchiedenes Mo
viliar, große Spiegel u. viel werthvolle Bilder,
Gefäße, I Barren, Wein, Spirituoſen und
Eigarren.
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Der Verluſt, welchen ich durch den Spin
nerei und Schneidemühl- Brand am 26. April
erlitten veranlaßt mich, mein Stadtgut in
Raguhn bei Deſſau von nahe an dreihundert
Morgen Areal, mit maſſivem Wohnhauſe und
lauter neuen Gebäuden, zu verkaufen, und weil
ich nicht auf dem Gute, ſondern hier in Jeß
witz wohne, habe ich den Herrn Burgemeiſter
Paſchaſius in Raguhn mit dem Verkauf
beauftragt an welchen ſich Kaufluſtige darum
zunächſt perſönlich und wegen Beſichtigung an
meinen Verwalter Reinhardt im Gute ſelbſt
wenden wollen. Ungefähr die Hälfte der Kauf
ſumme kann zu 4 Und 4 Zinſen längere
Zeit ſtehen bleiben und die Uebergabe ſchon An
fang Juni geſchehen. Mühle zu Jeßnitz in
Anhalt, im Mai 1862. F. Liebe.

Den 13. Mai d. J. Morgens 9 Uhr ſollen
auf dem Rittergute Oberfarnſtädt bei Quer
furth 100 Stück gut gefütterte Hammel, in
Partieen von 5 Stück an den Beſtbietenden
verkauft werden. Die Hälfte des Kaufpreiſes
iſt ſofort zu bezahlen, das Uebrige bei der Ab
holung, welche bis zum 25. Mai d. J. erfolgt
ſein muß.

Nitterguts Verkauf.
Ein in der goldnen Aue an der Hauptſtraße

zwiſchen Erfurt und Nordhauſen belegenes
vollſtändig ſeparirtes Rittergut mit einem Areal
von 130 Magdeb. Morgen Acker und Wieſen,
fähig zu allen Bodenerzeugniſſen, iſt mit voll
ſtändigem WirthſchaftsJnventar aus freier
Hand zu verkaufen oder nach Umſtänden ſofort
u verpachten.R Spegehe Auskunft darüber ertheilt der Kauf

mann Hr. Lorbeer in Schloß Heldrungen.
2 fette ſchwere Ochfen, mit Schrot gemä

ſtet, ſind zu verkaufen im Gaſthof „Zum Lö-
wen“ in Schafſtädt. E. Voigt.

den Steiger Hennick

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne
tirt.

Unſer Lager von blauen engliſchen Dachſchiefer iſt nun wieder beſtens und billigſt aſſor

J. G. Mann Söhne.
Den Empfang ſeiner neuen Leipziger

Messwaarem zeigt hierdurch ergebenſt an
Adelherf oSSe e c O.

zeigt hiermit ergebenſt
Den Empfang ſeiner neuen ess wagen

an
G. A. Schmer witz in Cönnern

Georgsburg bei Cönnern
G OSSES Ktra- ConcertDonnerstag den S. Mai vom ganzen Halleſchen Stadt Orcheſter unter
perſönlicher Leitung des Herrn Stadtmuſikdirector E. John.

Anfang Punkt 5 Uhr Nachmittags.
Das Sboolbad Frankenhanſen

in Thüringen
deſſen reizende Lage und vieljährig bewährten
Heilkräfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen,
wird auch in dieſem Jahr

den 26. Mai
eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis und
Beantwortung portofrei eingehender, unſer Bad
betreffenden Anfragen erbietet ſich

Die Bade- Direction
zu Frankenhauſen.

Zwei junge 23 Jahr alte, kräftige Land
wirthſchafterinnen, welche zwei Jahre auf gro
ßen Domainen ſind ſuchen weitere Stellung
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Arbeiter Geſuch!
Wenn auch nicht Bergmann doch des Kar

rens geeignete Leute, erhalten in zwölf Stun
den 12 bis 14 Lohn und haben ſich an

e auf der „Annagrube“
bei Dölau zu wenden.Die Gewerkſchaft.

(Geſuch.) Eine Wirthſchafterin geſetzten
Alters, im ländlichen ſo wie im ſtädtiſchen Haus
halt gründlich erfahren, ſucht baldigſt Stellung.
Adreſſen H. H. poste restante Kemberg bei
Wittenberg

Kochmamſell- Geſuch.
Gegen gutes Gehalt wird für ein großes Gut

in der Nahe von Halle eine tüchtige Koch
mamſell geſucht. Weiteres ſagt Herr Schütz
im „Kronprinz“.

20 Landgüter, 16 Gaſthöfe und
Reſtaurationen Mühlen, Brennereien, Häuſer
in Halle und auswärts weiſet zum Verkauf
nach Bureau Ceres in Halle a/S. Ein
lediger Mühlknappe wird geſücht.

5000 zu 4 pEt., zahlbar Mitte Ju
li er. 2000 Und 1000 ſofort, weiſt
zum Ausleihen auf ſichere Hypothek nach

Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Wagen Verkauf.

terwagen kann auch zweiſpännig gefahren
werden, hat zu verkaufen
Ferdinand Mennicke in Steuden.

on eA. Spittank, BrieftaſchenFabrikant aus
Eilenburg, empfiehlt ſein Lager von Faber
ſchen Blei und Paſtellfarbenſtiften, ſowie Stahl
federn und Federhaltern en. gros in Leipzig
zur Meſſe Markt, zweite Neue Reihe,
Bude Nr. 17.

Ein ſehr fettes ſchweres Schwein ſteht auf
dem Hofe Domnitz zum Verkauf.
Eine neumilchende Kuh verkauft

Chr. Stoye in Oomnitz.
Eisſchränke

für die Herren Gaſtwirthe und größere Wirth
ſchaften, von bekannter Güte, ſind wieder vor
räthig bei E. Miedling in Naumburg a/S.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein noch neuer ſtarker einſpänniger Lei

PIAMNOFGOBRTBES
Sowohl neue als auch schon gebrauehte,

e verkauken und vermiethen wenn
Steingräber e Combp.,

Barfüsserstrasse Nr. 7.

Friſchen Waldmeiſter,
Täglich friſchen Maitrank
vön 59er f. Moſel, à Fl. 7 10 bei
12 Fl. 1 Fl. Rabatt, bei

Julius Riffert.
Friſche Salzbutter und Schmelz-

butter empfiehlt bei Kübeln und ausgeſtochen
billigſt die Butterhandlung von

LeOP.- ünling.
Fetten Schw eizerkä ſe und
u Finiburger Käſe

empfiehlt bei ſtets großem Vorrath iund einzeln billigſt f rath im. Ganzen

Leop. RKühlimg,
Markt und Bärgaſſen Ecke Nr. 1.

Am 30. April würde in der Nähe von Eis
leben ein Hirſch eingefangen. Sollte der
ſelbe vielleicht Jemanden entlaufen ſein, ſo ſteht
er dem ſich legitimirenden Eigenthümer nach Er
legung der Unkoſten zum Abholen bereit bei

E. Preuße in Eisleben.

Diemitz.
eute Mittwoch Geſellſchaftstag, friSee Matz und Kaffeekuchen. 8- friſhen

b F. Lichtenhainer,
Seidel I

im ſchwarzen Bär“.
S Zum Vogelſchießen

Sonntag als den 11. Mai ladet
ergebenſt ein eF. Herrmann, Schießhauswirth

in Zörbig.

S

SDank.
Meinen herzlichen Dank dem Zöſchner

Geſang Vereine, (namentlich dem Herrn
Schullehrer Blovsfeld), welcher mich und
meine werthen Gäſte, vorigen Sonntag durch
ihr Geſang Concert ſehr erfreut haben.

Auch muß ich es mir noch wagen,
Allen Gäſten freundlich Dank zu ſagen,
Denn Sie hab'n ſich wohl benommen,
Jch hoffe bald aufs Wiederkoinmen.

Raßnitz, den 6. Mai 1862.
Carl Renz, Gaſtwirth.

Bei unſerm Umzuge von Alsleben nach
Wittenberg war es uns nicht gut möglich,
perſönlich Abſchied zu nehmen daher rufen wir
allen guten Freunden und Bekannten ein recht
herzliches Lebewohl zu.

J. Wagmeyer und Frau.
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Beilage zu J 106 der

Abgeordneten Wahlen
Eisleben d. 6. Mai. Tel. Dep.) Hier ſind Fabrikbeſitzer

Sombart und Profeſſor Gneiſt mit 304 gegen 46 Stimmen zu Ab
geordneten gewählt worden.

Erfurt d. 6. Mai. (Tel. Dep.) Unſer früherer Abgeordnete,
Kreisgerichtsrath Bering (liberal), iſt mit 165 gegen 50 Stimmen

wiedergewählt vLangenſalza, d. 6. Mai. (Tel. Oep.) Die früheren Abgeörd
neten Kreisrichter Bertram und Stadtrath Ludewig in Mühlhau

ſen (Fortſchrittspartei) ſind hier mit großartiger Majorität wiederge
wählt worden

Vermiſchtes.
Breskau, d. 26. April. Der als Sammler literariſcher

Schätze bekannte hieſtge. Buchhaändler Skutſch. hat eine der größten
Seltenheiten erworben eine Sprüchwörterſammlung in eigenhändiger
Handſchrift von r. Martin Luther, welche auf 33 Seiten in
Hktav Format, mehr als 500 Sprüchwörter Umfaßt und ſo viel be
kannt, bis jetzt noch nicht im Druck erſchienen iſt.

Bremen. Nach den taäbellariſchen Ueberſichten welche über
den Handel Bremens jährlich veröffentlicht werden iſt die Ausfuhr
Bremens nach den Ver. Staaten (großentheils zollvereiniſche Manu
facturwaaren) im vorigen Jahr von 13,680,845. Thlr. Gold (im Jahre
1860) auf 6,696,075 Thlr. geſunken. So große Nachtheile hat der
Krieg in Amerika für die deutſche Jnduſtrie!

Die Auswanderung nach America, welche im vorigen
Jahre bedeutend nachließ, iſt, der Weſer- Zeitung zufolge gegenwärtig
trotz der noch fortwährenden jenſeitigen Kriegsverhältniſſe wieder in
Zunahme begriffen, wenngleich dieſelbe die Höhe früherer Zeit bei Wei
tem nicht erreicht. Vom 8. bis zum 15. d. Mts. gingen im Ganzen
1127 Perſonen über Bremen, von denen ſich 844 nach NewYork ein
geſchifft haben. Seit dem Januar wanderten 2181 Perſonen nach

America aus. zD. Wie unverantworklich die Folgen der frechen Briefdiebſtähle
Kalab's in Wien ſind, beweiſt u. A. fölgender Fall Ein junger, in
Unterſteier wohnhafter Menſch gerieth durch mißliche Zufälle in eine ſo
arge Geldverlegenheit, daß er ſich gezwungen ſah ſeine Mutter in
Böhmen um die unverzügliche Zuſendung einer Geldſumme anzugehen.
Der Brief wurde unterſchlagen, der junge Mann konnte ſeiner Zah
lungspflicht nicht nachkommen, ſah ſeine Ehre preisgegeben und er
ſchoß ſich. Erſt dieſer Tage erfuhr die Mutter des Unglücklichen, daß
ſie das Leben ihres Sohnes hätte erhalten können wenn deſſen Brief
nicht von dem gewiſſenloſen Poſtbeamten unterſchlagen worden wäre.

Bern, d. 3. Mai. Geſtern Nachmittag brach in dem Neu
bau des ſchweizeriſchen Polytechnikums zu Zürich Feuer aus wodurch
der lnke Flügel größtentheils zerſtört wurde.

Bern de 30. April. Eine aus der Fabrik in Olten hervor
gegangene Lokomotive, welche für Jtalien beſtimmt iſt, ſoll das
Problem, die Schnelligkeit und das Anhalten der Maſchine von dem
Willen ihrers Führers abhängig zu machen, vollſtändig gelöſt haben.
Die vorgeſtern in dem Hauenſteintunnel mit ihr vorgenommene Probe
iſt laut Augenzeugen glänzend beſtanden worden. Ohne die Schnellig
keit im mindeſten zu vermehren, fuhr ſie bei einem Gefälle von 28
den Tunnel abwärts, ohne daß ſie gebremſt wurde eben ſo wurde ſie
ohne alle Schwierigkeit ſofort zum Stehen gebracht. Die äußerſt ein
fache Vorrichtung iſt die Erfindung des Maſchinendirektors der Köch
linſſchen Fabrik in Mühlhauſen da kein Geheimniß aus ihr gemacht
wird ſo wird ſie wohl bald überall Anwendung finden.

London d. 3. Mai Ueber die Zulaſſung von Beſuchern
zur Ausſtellung ſind folgende Verordnungen ergangen. Das Ge
bäude wird täglich um 10 Uhr (an Sonnabenden Um 12 Uhr und an
Sonntagen gar micht) geöffnet und geſchloſſen im Mai, Juni und Juli
um 7 Uhr Abends und in den darauf folgenden Monaten eine halbe
Stunde vor Sonnenuntergang. Die Schließungszeit wird eine viertel
Stunde vorher durch Glockenſignale angedeutet werden. Vom 5.
vis 17. dieſes Mts. beträgt das Eintrittsgeld 5 Sh. (1 Thlr. 20 Sgr.)
und vom 19. bis 31. Mai 2 Sh. (25 Sgr.), mit Ausnahme der
Sonnabende wo der Fünf-Shillingſatz aufrecht erhalten bleibt. Vom
Z. Mai an wird der Eintritt Montags, Dienstags, Mittwochs und
Donnerstags einen Sh. (10 Sgr. Freitags 2 und Sonnabends
5 Sh. betragen. Die Zahl der bei der Eröffnungsfeier im Gebäude
Anweſenden iſt ſehr unterſchätzt worden. Es hatten ſich nach annä
hernd richtigen Ausweiſen 32,000 Satlſonkartenbeſitzer eingefunden, und
rechnet man an 2000 geladene Gäſte dazu, das 2400 Köpfe zählende
Orcheſter und die Menge angeſtellte Beamte, Poliziſten u. ſ. w., ſo
ergiebt ſich, daß mindeſtens 36,000 Perſonen zugegen waren. Geſtern
hatten ſich über 17,000 Beſucher eingefunden, theils Beſitzer von Sai
ſonkarten, theils ſolche, die ihre Guinee Eintritt bezahlten, aber mit

Ausnahme der Gemäldegallerie wo das Gedränge zu Zeiten recht läſtig
war, erſchienen die weiten Räume ſehr dünn bevölkert. Gehämmert
wurde noch viel und energiſch nicht allein in den einzelnen fremden
Abtheilungen ſondern zumeiſt unter dem öſtlichen Dome, wo man mit
der Wegräumung des Orcheſters beſchäftigt war. Heute iſt die ganze
Maſſe dieſes maſſiven Balkenlabyrinths ſchon bis auf die letzte Spur
verſchwunden und daß dies in ſo kürzer Zeit möglich war, bleibt eins
von den vielen Wunderdingen, an denen die Chronik dieſes Bauunter
nehmens überreich iſt. Außerdem wurden die Sitzbänke nach allen
Theilen des Gebäudes zerſtreut (ſie bieten für 30,000 Perſonen Platz

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 7. Mai 1862.

Geſchütze ſammt Zubehör.
Von der Ausſtellung in London wird der Köln. Ztg. fol

gendes komiſche Jntermezzo berichtet Am 26. April verſchworen ſich
unſere deutſchen Arbeiter im Ausſtellungs Gebäude Preußen, Heſſen
Baiern, Sachſen und anderer Stämme Kinder, mit bemerkenswerther
Einigkeit, daß ſie nicht weiter arbeiten wollten wenn man ihnen das
Rauchen nicht geſtatte. Nun aber war das Gebäude in allen ſeinen
Räumen voll von Heu, Hobelſpänen, Sägeſpänen, Baumwollwatte,
Stroh und zerbrochenen Kiſten. Alle dieſe Verpackungsgegenſtände be
finden ſich im Zuſtande untadelhafter Trockenheit und ſind jeden Au
genblick erbötig ſich durch irgend einen beliebigen Funken irgend einer
beliebigen Tabackspfeife in Brand ſtecken zu laſſen. Das Rauchen
kann ſomit vernünftiger Weiſe nicht geſtattet werden und es wäre
kein Mangel an Patriotismus, wenn Einer behaupten wollte, daß un
ſere Arbeiter eine unziemliche Forderung ſtellten Gewohnheit aber iſt
ſtärker als Logik. Die Arbeiter ſteckten ſich, aller Vorſtellungen der
Beamten zum Trotz, ihre Pfeifen an, und da ſie „einig““ waren, be
haupteten ſie das Feld. Nicht allzulange. Die Ausſtellungs- Beamten
meldeten das Ungeheuerliche ſofort dem Earl of Buckingham, und die
ſer wandte ſich an den Sir Richard Mayne, den Polizeichef Londons,
um Hülfe, und beſagter Sir Richard ließ 100 Mann Poliziſten
natürlich waffenlos nach dem Gebäude commandiren. Jn geſchloſ
ſenen Reihen marſchirten ſie der Naſe nach, d. h. dahin woher der
Tabacksrauch kam, einher, ernſt und gemeſſen nahmen ſie jedem Rau
chenden mit dem höflichen „excuse me, Sir (Entſchuldigen Sie) die
Pfeife aus dem Munde, und der gute Landsmann, verblüfft durch ſol
che Höflichkeit von Seiten der Polizei ließ es geſchehen. Die Rebel
lion war damit zu Ende, das Gebäude mit ſeinem auf Mill. ge
ſchätzten Jnhalt ſteht heute noch unverbrannt da, und wäre es ver
brannt, wahrlich, die betreffende Verſicherungs- Geſellſchaft hätte keiten

Heller Erſatz bewilligt. unsDie merkwürdigſte Theatervorſtellung, die man ſich denken
kann ſteht jetzt den Neapolitanern bevor. Es ſoll nämlich zu Ehren
Victor Emanuels in dem jetzt ganz aufgegrabenen Theater von Pom
pejinein Stück aufgeführt werden. Seit 1800 Jahren hat dort keine
Vorſtellung ſtattgefunden.

Das Grabmal Ferdinands v. Schill.
Stralſund, d. 1. Mai. Die Ehrenſchuld, welche Deutſchland dem

Andenken Ferdinands v. Schill abzutragen hatte iſt getilgt; das
Grab, welches die Gebeine des Helden umſchließt iſt kein naämenloſes
mehr und der Wanderer auf dem St. Jürgen Kirchhofe darf nicht mehr
nur errathen, daß dort unter dem Grabhügel) deſſen einziger Schmuck
zwei Virgiliſche Verſe waren ein Stück deutſcher Leidens und Helden
geſchichte eingeſargt iſt. Ein Granitblock von 8 Fuß Höhe und 5 Fuß
Breite auf einem Sockel ruhend umſchließt in ſeiner geſchliffenen Vor
derfläche im Bronce Medaillon das lebensgroße Haupt Schill's, dieſes von
der geſchickten Hand des Bildhauers Holbein in Berlin in kräftiger Mo
dellirung ausgeführt; unter dem Medaillon in den Stein gemeißelt die
Worte: Ferdinand von Schill. Die Einfriedigung des Grabes aus
Kanonenpfählen beſtehend, welche durch eiſerne Ketten verbunden werden,
iſt ihrer Vollendung nahe. Die eiſerne Patte mit der Jnſchrift nach
Virgils Aeneis 2. 557. 7., welche in der Nacht des 25. Jahrestages
der Leipziger Schlacht mehrere Vaterlandsfreunde auf den Grabhügel leg
ten wird auch fernerhin ihre Stelle am Fußende des Grabes behalten.
Der übrige Theil des Grabes ſo wie die Seitenwände und die Rückſeite
des Denkſteines werden von Epheu umrankt und ein Eichbaum, zur Seite
des Grabes gepftanzt, wird ſeine Aeſte darüber breiten. Der Tod ver
ſähnt und führt friedlich zuſammen was das Leben getrennt hatte. We
nige Schritte vom Schillgrabe befindet ſich ein zweites Grab ohne Be
zeichnung und Denkſtein und nur Wenigen iſt bekannt wen es birgt.
In dieſem Grabe ruht der holländiſche General Lieutenant Carteret, der
beim Einrücken in Stralſund, wie die Sage geht, unter Schill's Strel
chen ſein Leben aushauchte. Die Beiträge zum Schilldenknlal ſind ſo
zahlreich eingegangen, daß es dem hieſigen Schill Comité möglich iſt auch
ihm, dem Feinde einen Ehrenſtein an ſeinem Grabe zu ſetzen. Und wie
derum in einiger Entfernung iſt die Grabſtätte von 6 Schill' ſchen Offizie
ren, von denen hier 4 im Kampfe gefallen 2 im Lazareth ihren Wunden
erlegen ſind. Auch ihnen wird aus den vorhandenen Fonds ein Denk
ſtein errichtet werden. Von einer an die Vollendung des Schilldenkmals
ſich knüpfenden allgemeinen Feier hat mit Rückſicht auf den beſchränkten
Raum auf dem Kirchhofe abgeſtanden werden müſſen.



Bericht aus den Sitzungen der Stadtverordneten
am 28. April.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Der Weichenſteller Jahn hat den Antrag geſtellt, ihm die Grasnutzung in den

Gräben der VerbindungsChauſſee hinter den Bahnhöfen welche die Stadt übernom

Pachtgeld von 1 Thlr. 15 Sgr. offeritt,
Magiſtrats wird dieſe Ueberlaſſung für den gebotenen Preis ge

men hat, zu überlaſſen und hat dafür ein
Auf den Antrag des
nehmi

rain und wird deshalb
wird,
vorher die bereits durch 2
Knack und Kies befahren werden.
gefertigten Anſchlage einen Koſtenaufwand von 110 Thlr.
giſtrat beantragt. Die Verſammlung iſt der Anſicht

und daß dann nicht erſt Knack,
ſondern nur Kies aufgeſchüttet werde, ſie bittet demnach einen neuen Anſchlag aufzu

Außerdem bittet ſie den Magiſtrat in Ueberlegung zu nehmen,
ob nicht auf den öfter angeregten Plan der ne Leichenhalle inſofern Rück

Platz dazu von der Benutzung zu

umgegraben werden müſſen, um den Klee zu entfernen,

ſtellen und vorzulegen.

ſicht zu nehmen wäre daß ſchon jetzt ein geeigneter
Gräbern ausgeſchloſſen würde.

3) Da der Fuhrherr Krahl die Annahme des Amtes als Armenvoörſteher aus
„hat, und dieſe Ablehnung für gerechtfertigt erachtet

ſo wurde der Däſchnermeiſter Köcknitz zu dem erledigten Amte er
Geſundheitsrückſichten abgelehnt hat
werden muß
wählt ebenſo

der Drechslermeiſter Reiling für den mit Tode abgegangenen Buchbindermei
ſter Heſſe.

5) Die Königl. EichungsCommiſſton hat unter Zuſtimmung der Königl. Regierung das Anerbieten gemacht ihre z. Z. auf 2000 Thlr. aufgelaufenen V

Stadt gegen 3. pCt. Zinſen zu leihen, dergeſtalt, daß davon von Zeit zu Zeit kleine
e für die Zurückzahlung des Ganzen aber eine

geräumige Kündigungsfriſt feſtgeſtellt werde. Der Magiſtrat beantragt, die Annahme
Verſammlung hat keine Veranlaſſung dieſelbe

Poſten zurückgefordert werden können

dieſes Erbietens zu genehmigen und die
zu verſagen

6) Die Anſchlagsſumme für Herſtellung des Zum pe'ſchen Ladens reicht nicht aus,
da eiſerne Säulen angewendet werden ſollen welche die Koſten vergrößern. Es wer

Thlr. gebraucht und beantragt der Magiſtrat dieſe Summe zu
Be Verſammlung will den nun erforderlichen Geſammtbetrag von

500. Thlr. bewilligen und bittet nur, die Ausführung auf Submiſſion im Ganzen zu

den deshalb noch 155
bewilligen. Die
vergeben. S

7) Es erſcheint dem Magiſtrate wünſchenswerth,

zu erklären und bemerkt hierzu
werde.
erachtet aber
haltbar genug ſeien.

8) Der Communicationsweg über
Es wird deshalb

t.9 Die Gräber auf dem Friedhofe beanſpruchen in kurzer Zeit ein weiteres Ter

das Quartier D, welches fett noch zur Kleegewinnun
vom Jahre 1863 ab mit Gräbern belegt werden.

Baumreihen angedeuteten 3 Wege in Stand gert ünd mit
Dies erfordert nach dem vom Stadt

auf dem Friedhofe jedes Grabmit einem Nummerſteine zu verſehen und können dieſelben von Salzmünde im Preiſe
von 45 Thlr. pro mille bezogen werden. Der Magiſtrat beantragt, ſich mit der Be
ſchaffung derartiger Steine und zwar auf Koſten der Gottesacker Kaſſe einverſtanden

daß die Ausgabe jährlich eirea 50 Thlr. betragen
Die Verſammlung iſt zwar mit Setzung der Nummerſteine einverſtanden,
die Verwendung von Thonſteinen nicht angemeſſen,

ein anderweiter desfallſiger Vorſchlag erbeten.
die faule Wietſchke nach der Abdeckerei zu iſtdurch das Fuhrwerk von dem Gruneberg'ſchen Kohlenſchacht ganz zerfahren und be

darf einer gründlichen Herſtellung Früher iſt der Weg auf Koſten der Flurkaſſe her

geſtellt, die fetzt nothwendige Beſſerung haben jedoch die Flurherren abgelehnt und
nur erſt dann ſich zür Uebernahme bereit erklärt, nachdem ſich Hr. Gruneberg zur
Leiſtung eines Beitrags verſtanden,

von 65 Thlr. gewähren würde
lungen hält der Magiſtrat die Gewährung dieſer Beihülfe für angemeſſen und dean
tragt deren Bewilligung D
chen daß Hr. Gruneberg den ſämmtlichen Knack anfährt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

wenn außerdem auch die Stadt einen Zuſchuß
Unter Ueberſendung der hierüber gepflogenen Verhand

Dieſe Bewilligung wird unter der Bedingung ausgeſpro

u benutztZu dieſem Behufe müſſen Kronprinz.
a. Halle.

aumeiſter an
deren Bewilligung der Ma ſenburg.
daß die neuen Wege zuerſt

Stadt Zürich

Goldner Ring

Goldner Löwe.
ſel.

Stadt Hamburg.ſtände der

Rödchen.

pöhlat
feld

Mente's Mötel,
nigsberg.

Frau a. Köln.

Zickert m. Frau a. Alsleben.
Hr. Refer. Naumann a. Königsberg.
Melkers a. Remſcheid, Fehom a. London

Hr. Jngen. Rieling a. Pragt
Hr. Buchhalter Gieſelbach a. Wiehe

Hr. Maler Caderei a. St. Gallen
Hanfſchmidt a. Magdeburg, Schneeberg a. Berlin Ahrens a.

Freifrau v. Gall u. Baroneß v. Wi
Hr. Superint. v. Ponickau m. Gem. a. Mangsfeld.

Hr. Fabrik. Willſon a. Crefeld.
Magdeburg Gehren a. Leipzig.

Schwarzer Räwr. Hr. Zahnarzt Samter a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Rauch
mann a. Auerbach, Görnels a. Werthheim.

Hr. Oekon. Kiene a. Heygendorf.
Hr. Korbmachermſtr. Wandſchneider a. Sangerhauſen Hr. Gutsbeſ, v.

Oelken a. Bromberg.
Die

Thilm a. Berlin Gieſe a. Magdeburg.
Hr. Refer. Klein a. Düſſeldorf.

Hr. Dr. jur. Grach a. Leipzig.
Stud. oee. Melling u. Beichles a. Dresden. Hr. Kgl. PolizeiRath Koppin m.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6 Mai

Se. Exc. d. Gen.- Lieut.
Die Hrrn. Kammerherrn v.

v. Frießen m. Diener a. Rammelburg.
Hr. Arzt Dr. Steeger a. Dresden.

Wien, Blank a. Nürnberg, Schiele a. Bremen,
Hr.

Rittergutsbeſ. v. Keufel a. Bromberg.
brik. Madel a. Würzburg
Naumburg, Mock a. Mainz, Reimann a. Elberfeld

Hr. Med.Rath Dr. Koch a. Merſeburg.

a. D. v. Schüßer m. Gem. u. Diener
Hardenberg m. Diener a. Altenburg
Hr. Rittergutsbeſ. v. Waßzdorf a. Wie

Die Hrrn. Kaufl. Ottermann a.
Godduhn a. Frankfurt.

a. Weißenſchirmbach. Hri
r Hr. Dir. Krüger a. Berlin. Hr. Fa

Die Hrrn. Kaufl. Delius a. Bielefeld, Robin a.

OAmtm. Hübner m. Gem.

Hr. Bürgermſtr.
r. Paſtor Hirt m. Söhnen a. Thamobrück.

Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin,

Hr. Jnſp. Geibel a. Brüſ
Hr. Rent. Freher a. Hildesheim

Die Hrrn. Kaufl. Weidling a. Leipzig,
Erfürt.

tzleben a. Oldenburg
Hr. Amtm. Demler a.

Die Hrrn. Kaufl. Schneider a.

Hr. Schichtmſtr. Müller a. Groß
Hr. Nadlermſtr. Göbecke a. Mans

Hrrn. Kaufl. Klocke a. Görlitz Greiben a. Altenburg
Hr. Partik. Kalan m. Fam. a. Kö

Hr. Pfarrer Gephardt a. Alſtedt.
Hr. Oekon. Ataul a. Greußen. Die Hrrn.

Meteorologiſche Beobachtungen.

da dieſelben nicht Luftdruc

Dunſtdruck.
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

5. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,18 Par. L. 335,57 Par. L. 336,36 Par. L. 335,70 Var. L.
3,19 Par. L.

68 pCt.
9,8 G. Rm.

3,14 Par. L.
51. pCt.

14,3 G. Rm.

3,65 Par. L.
60 pCt.

13,0 G. Rm.

2,57 Par. L.
25 pCt.

20,1. G. R.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

l. Abtheilung.
Das dem früheren Gaſtwirth Friedrich

Staupenpfuhl gehörige, im Hypotheken-
buche von Halle, Band L unter Nr. 68 ein
getragene Grundſtück

Ein in der großen Ulrichsſtraße belegenes
Haus nebſt Seitengebäude, Hof und Garten,

nach der, nebſt ypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

J 14230ſolhe am II. Hetober 1862
Vormittags 11 Ubr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 10, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Bekanntmachung der Königli

chen. Regierung zu Merſeburg vom 15. Juli
er. (Amtsblatt Stück 30)

Es iſt vielfach von uns wahrgenommen wor
den daß die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften
über die Bedingungen, unter welchen allein von
den Polizeibehörden die Erlaubniß zu dem Be
triebe von Gaſt und Schenkwirthſchaften und
von Kleinhandlungen mit geiſtigen Getränken
ertheilt werden darf dem betheiligten Publikum
nicht in dem Maße bekannt ſind, wie es im
eigenen Intereſſe deſſelben gewünſcht werden
muß. Häufig werden von Perſonen welche
dergleichen Gewerbe zu betreiben beabſichtigen,
Grundſtücke auf welchen ſolche mit polizeilicher
Erlaubniß ſeither betrieben worden ſind, in der
Vorausſetzung käuflich erworben oder erpachtet,
daß die Kebertragung dieſer Erlaubniß auf ſie
ohne Weiteres erfolgen werde, deren Ertheilung

reppe hoch, Zimmer Nr. 15.-)

aber vielleicht unterbleiben muß, weil die für Allſtedter Wüſte, auf der Ebene belegenen Nutz
dieſelbe vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingungen hölzer, als
nicht vorhanden ſind.

Um das Publikum vor den erheblichen Ver
mögensnachtheilen zu warnen welche in ſolchen
Fällen mit der Verſagung der Conceſſion ver
bunden zu ſein pflegen machen wir hierdurch
darauf aufmerkſam

daß die Erlaubniß zum Betriebe des gedach
ten Gewerbes immer nür dann ertheilt
werden darf, wenn der Bewerber unbe
ſchölten und zuverläſſig iſt und wenn außer
dem nach dem Urtheil der Behörden ein
öffentliches Bedürfniß dafür vorhanden iſt

daß dieſe Erlaubniß nur einer beſtimmten Per
ſon und auf ein beſtimmtes Lokal ertheilt
wird, ſo daß ſie alſo aufs Neue nachge
ſucht werden müß, wenn eine andere Per
ſon in demſelben Lokale oder wenn dieſelbe
Perſon in einem anderen Lokale das Ge
werbe treiben will

daß in allen Fällen, in denen ein ſolcher
Wechſel in der Perſon oder in dem Lokale
eintritt, die Frage über das Vorhanden
ſein eines öffentlichen Bedürfniſſes jedes
Mal ſo erbrtert werden muß, als wenn es
ſich um die erſte Errichtung eines ſolchen
Geſchäfts handelte

daß es alſo hiernach auf die Entſcheidung
über die Ertheilung dieſer Erlaubniß ohne
Einfluß bleiben muß, ob und wie lange
etwa das betreffende Gewerbe von derſel
ben Perſon auf einem andern Grundſtück
oder auf demſelben Grundſtücke von einer
anderen Perſon betrieben worden iſt

Merſeburg, den 15. Juli 1861.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Hallke, den 30. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Ober Bürgermeiſter
(gez.) v. Voß.

Nu bols Verſteigerung
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Die in dem Schlage Bloeßen des Forſt

beganges Hohelin de Reviers Lodersle-
ben, an der Friedrichsſtraße und ohnweit der

98 Stück Eichenſchäfte von 9 bis 46 uß Laund 9 bis 40 Zoll Stärke erte W
Stück über 100 und bis zu 290 Kübikfuß
enthaltend,

3 Stück Eichenkahnknie,
52 Stück Birkenſchäfte im Durchſchnitt 18 Fuß

lang und 5 bis 12 Zoll ſtark
5 Klftrn. Eichen Nutzholz worunter 1

Klftr. 3 und 4füßige Scheitlängen.
Ferner die in dem Forſtbegange Schmon des
Reviers Lodersleben Diſtrikt Straßen
ſchlag, vohnweit der Huerfurt Arternſchen
Chauſſee, vorhandenen
23 Stück Eichenſchäfte von 12 bis 40 Fuß

Länge und 18 bis 33 Zoll Stärke
2 Eichenkahnknie und

235 Stück Jungeichen von 9 bis 21 Fuß Länge
und 4 bis 15 Zoll Stärke, beſonders zu
Stellmacherhölzern ſich eignend,

2 Stück Buchen von 9 und 15 Fuß Länge
und 8 und 19 Zoll Stärke

4 Stück Birken von 18 bis 27 Fuß Länge
und 15 und 17 Zoll Stärke zu Tiſchler
holz ſich eignend,

1 Aspe von 12 Fuß Länge und 15 Zoll
Stärke und

T Schock Eichenbaumpfähle,
ſollen Montag den 12. Mat er. von Mor
gens 9 Uhr hier im Rathmann'ſchen Gaſt
hofe verſteigert werden.

Dienstag den 13. Mai er. von Vormit
tags 9 Uhr ab kommen daſelbſt zur Verſteigerung.

a) aus dem Forſtbegange. Wendelſtein,
Schlag Probſtbhörn, an dem Wangen
ſchen Grunde belegen

1 Ahornſchaft, 12 Fuß lang, 14 Zoll ſtark,
94 Stück Birken von 12 bis 18 Fuß Lange

und 6 bis 15 Zoll Stärke, worunter eirco
40 Stück ſich zu Tiſchlerholze eignen,

4 Stück Lindenſchäfte von 6 bis 33 Fuß Länge
und 8. bis 27 Zoll Stärke, worunter 1

Stück von 131 Kubikfuß;
aus dem Forſtbegange Wangen, Schlag
Burgthal, am Hauptgeſtell belegen

1 Eichenſchaft von 30 Fuß Länge und 35
Zoll. Stärke, in 201 Kubikfuß,

S e



r

4

H „vier Steinen“

i—b—b—6605ßRS-TTTT T e
An den

Wir halten uns verpflichtet

3 Stück Buchenſchäfte von 12 bis 15 FußLänge ine e e den Stärke, Handels
52 Stück Birkenſchäfte von 7 bis 32 Fuß

Länge und 8 bis 17 8oll Stärke worun
ter einige 20 Stück ſich zu Tiſchlerholz eignen

2 Stück Aspenſchäfte von 12 und 14 Fuß
Länge und 14 Zoll Stärke,

2 Lindenſchäfte von 21 und 22 Fuß Länge
und 22 und 27 Zoll Stärke;

c) aus dem Schlage Haſenwinkel, des
Forſtbeganges Roßleben, in Nähe des
Wendelſteiner Feldes und des Kommu
nicationsweges von Ziegelrode nach Wen
delſtein belegen

7 Stück Eichenſchäfte von 12 bis 24 Fuß
Länge und 18 bis 32 Zoll Stärke

1 Eichenkahnknie und
10 Stück Hainbuchenſtammenden von 8 bis

12 Fuß Länge und 10 bis 16 Zoll Stärke
aus dem Begange Ziegelrode, am
Steinbruche Langefrau belegen

1 Schock Fichtenſtangen J. und II. Klaſſe.
Holzkaufgelder von dieſen Schlägen, ſowie von

alle diejenigen gerechnet werden
vor dem I. Juni bei dem betreffenden Gericht
gemeldet werden müſſen
nachtheilig iſt die unterlaſſene Anmeldung aber

Geſellſchaften vorhanden ſind.

werden.

ten Perſonen perſönlich oder in beglaubigter
Für den

oder Sonnabend zu bewirken

nicht mehr anbringen kann.
Halle, den

des Handelsgeſetzbuches und Artikel 62/65 des Einführungsgeſetzes beſtimmen,
beſtehenden Firmen von irgend bedeutenderen Handels und Fabrikgeſchäften,

welche zur Gewerbeſteuer-Claſſe K. J. und I. eingeſchätzt ſind,

widrigenfalls die Jnh

Die Anmeldungen müſſen von allen Geſchäfts Jnhabern oder

laubi Form ſchriftlich geſchehenHalle'ſchen Gerichtsbezirk ſind ſie auf hieſigem Kreisgericht, vor dem Herrn Kreis
gerichtsrath von Landwüſt in den Vormittagsſtunden des Montag Mittwoch, Donnerskag

und Gewerbsſtand.
daran zu erinnern daß die Artikel 16, 17, 18, 20 und 21

daß alle zur Zeit
wozu in der Regel

Behufs Eintragung in die Handels Regiſter, an
aber der Firma in Strafe verfallen. Beſonders
für diejenigen Handelsgeſchäfte, deren Firmennicht dem neuen Geſetz entſprechen ſondern dem bisherigen Gebrauche gemäß einen andern Na

men als den des Eigenthümers enthalten oder den Zuſatz
Werden dieſe vor dem 1.

Recht, dieſelben zu führen verloren und die Firma muß dem neuen Geſetz gemäß

und Compagnie““ führen ohne daß
Juni nicht angemeldet, ſo geht das

umgeändert

zur Zeichnung bevollmächtig

Es iſt gerathen, die Anmeldungen nicht länger zu verſchieben, da es kein Grund der Ent
ſchuldigung iſt, wenn Jemand in den letzten Tagen wegen zu großem Andrang ſeine Meldung

5. Mai 1862.
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg.früher verkauften Hölzern werden während und

nach dem Termine angenommen.
Ziegelrode, den 24. April 1862.

Herzoglich Anhaltiſche Domänen
Verpachtung.

Die Herzogliche Anhaltiſche Domäne Lindau
unweit Zerbſt ſoll mit

1062 Morgen 167 [DRuthen Acker

180 54 Wieſe,70 108 Hutung u Trift,u 61 Gartenanderweit öffentlich im Wege des Meiſtge
botes in dem auf

Montag den 12. Mai d. J.früh 11 Uhr
im Sitzungs- Saale der unterzeichneten Regie
rung auf dem Herzoglichen Schloſſe hierſelbſt
anberaumten Termine auf 18 Jahre vom 1.
Juli 1862 bis dahin 1880, verpachtet werden.

Die Verpachtungs Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, ſind jedoch ſchon vor
her von unſerer Kanzlei gegen Einſendung von

nigkeit der Haut und alle Hautkrankheiten, ſo
härtungen Geſchwüre, Schrunden, namentlich
ſicher wirkendes Heilmittel ohne alle
wie auch die Krankenheiler Brunnen,
zürücktreibt, ſondern ſie ausſcheidet.

Wochen einen neuen kräftigen Haarwuchs.
Es giebt drei verſchiedene

1) die Jodſodaſeife, als Toiletteſeife
Unreinigkeiten der Haut.
ſolche allen kösmetiſchen Seifen zumziehen weil ſie, von allen ſchädlichen V
Wirkung die
als andere gute Toilettenſeife; Jodſoda
führte Krankheitsfälle; 3) die verſtärkte
Fälle in denen die Jodſodaſchwefelſeife nicht

BDellmann in Halle, Sam. Ritter

das Ausfallen der Haare in Folge von Schwäche der Haut,
Haare nach Krankheiten ausgingen was bei Damen ſo

g eſtandtheilen durchaus frei,Haut zugleich weiß glatt und zart macht, und nicht theurer zu ſtehen kommt,Biwwefelfeife
Quellſalzſeife, für hartnäckige oder veraltete
kräftig genug wirken

Die Krankenheiler Quellſalzſeife mit Gebrauchsanweiſung kann direct von der Brunnen
Perwaltung Krankenheil in Tölz (Baiern) bezogen werden, ſo wie auch durch Kersten

ßenfels, J. W. Meyl Co. in Berlin.

Die Krankenheiler Quellſalzſeife, aus dem Jodſodaſalze der Krankenheiler Jod
ſchwefelbrunnen bereitet, iſt nach Atteſten der anerkannteſten Aerzte Deutſchlands gegen Unrei

wie gegen Scropheln, Flechten, Drüſen Ver
auch gegen Froöſtbeulen ein eben fo raſch als
ſchädliche Nebenwirkung, indem ſie, ſo
niemals eine Krankheit in den Körper

Sie dient auch als vortreffliches Mittel gegen
und bewirkt in Fällen wo die

häufig vorkommt nach wenigen

Sorten Krankenheiler Quellſalzſeife:
und ausge zeichnetes Präſervatiomittel gegen

Sie wird wie die gewöhnliche Toiletteſeife gebraucht, und iſt als
ttäglichen Gebrauche unbedingt vorzu

neben ihrer mediciniſchen

als Heilmittel gegen oben ange

ſollte.

in Leipzig Oh. Reichhardt in Wei-
1 Copialien zu erhalten.

Die Bieter haben ſich vor dem Beginn desTermins über ihre Vermögens Berbaltntſfe glaub

haft auszuweiſen und zur Sicherung ihrer Ge
bote 1000 Caution entweder baar und un
verzinslich, oder in ſichern, auf den Jnhaber
lautenden Papieren zu hinterlegen.

Deſſau, den 26. April 1862
Herzoglich Anhaltiſche Regierung.

(gez.), von Jerbſt.

Bekanntmachung.
Die Lehmentir, Klempner, Schieferdecker,

Ein geeigneter und mit guten Zeugniſſen ver
ſehener Mann kann ſofort in der Gemeinde
Wansleben die Stelle als Feldhüter überneh
men. Der Ortsvorſtand.

Eine Wirthſchafts Demoiſelle von geſetzten
Jahren, mit guten Atteſten verſehen, die auf
mehreren Rittergütern conditionirt hat, ſucht
zum I. Juni d. J. eine Stellung auf einem
Rittergüte oder in einer anſtändigen Haushal
tung. Die geehrten Reflectanten wollen ihre
Adreſſe an Ed. Stückrath in der Exped d.
Ztg. einſenden.

Geſucht wird ein Kellnerburſche auf dem
Rathskeller.“

Tüchtige ſelbſtſt. Wirthſchafterinnen weiſt
nach; Knechte, Enken u. Viehmägde ſucht

Frau Fleckinger kl. Schlamm 3.
Tüchtige Nock Hoſen WeſtenSchneider finden Beſchäfti ung bei ſt

Naslowesky, große lrichsſtr. A.
Ein Lehrling kann ſofortrin die Lehre treten

beim Bäckermeiſter E. iebelMarkt Nr. 17. Gie er alter
Tiſchler, Schloſſer Glaſer und Anſtreicher
Arbeiten für das neue Polizei Gebaude ſollen

in Submiſſion vergeben werden und iſt hierzu
ein Termin „auf Sonnabend den 10.
Mai 1862 Vorm. 9 Uhr in meinem
Bureau anberaumt, bis zu welchem ſchriftliche
Offerten mit der betreffenden Bezeichnung ver
ſehen, angenommen werden.

Die Bedingungen und KoſtenAnſchläge lie
gen daſelbſt zür Einſicht bereit.

Halle den 6. Mai 1862.
Der Stadt Baumeiſter

G. Herſchenz.

„„Bekanntmachung!
Durch den Chauſſeebau von der KreisChauſſee

ab über Wils und Krimpe nach den ſogen.
ſind theilweiſe die dortigen Wege

Windmühl Verkauf.
Die Unterzeichneten beabſichtigen ihre bei der

Stadt Artern belegene vor drei Jahren neu
erbaute holländiſche Windmühle aus freier Hand
ſchleunigſt zu verkaufen.

Artern, den 6. Mai 1862.
J. H. Neiſen.
F. G. Beyer.

che hier die Schule beſuchen, können bei einer
älteren Dame ſofort in Penſion treten. Nähe
res bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig.

Handbuch der
Paräffin Fabrikation

unfahrbar, und wird dies zur Vermeidung von ausüngllſckeſäten hiermit warnend betann genacht. Torf, Braunkohle und bituminöſen

Salzmünde, den 6. Mai 1862 g iefer. 4Die Polizei Behörde über Schochwitz c. Von Ed. Uhlenhuth.
Friedr. Voltze. Mit 3 Tafeln Abbildungend Preis 1. 15An und Verkauf von Staats und Zu haben in der

Standesherrlichen Eſſecten, Wechſel,
anknoten, Coupons, Geldſorten ec.,ſowie Beſorgung aller in das Bank und Wech

ſelfach einſchlagenden Geſchäfte bei

V. Bencler,
Frankfurt a M.,

Rechneigrabenſtraße 19.

Pfefferschen Buchhandlung
in Male.

Ein gewandter Kellner, mit guten Zeugniſ
ſen verſehen, kann ſofort Stellung erhalten bei

Ed. Emilius in Cönnern,
Hötel Zur Preuß. Krone

Zwei kleinere Mädchen von auswärts wel E

M ünd

Eine geſunde Amme, die ſchon einige Zeit
geſtillt hat, wird geſucht
F. Hilpert, Hebamme, Kuhgaſſe Nr. 7.
Zwei Sattlergeſellen, geübt in Kummt Ar-

beit, finden dauernde Beſchäftigung bei

Wilhelm Agricola in Wettin.
Eine geſunde Amme, die drei Monat ge

hät, ſucht ſogleich ein Unterkommen.
in Diener, der auch Gartenarbeit gemacht hat,

ſucht ſogleich Condition. Näheres bei

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.
Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde

beim Tiſchlermeiſter Meier in Giebi
nſtein.
Ein militairfreier mit gutem Zeugniß ver

ſehener Gärtner in allen Branchen der Gärt
nerei erfahren, ſucht eine Stelle Das Nähere
zu erfragen bei Ed. Stückrath in ver Er
pedition dieſer Zeitung.

Ein Gut im Preiſe von 25 35000 im
Regierungsbezirk Merſeburg wird gefücht. Adreſ

ſen unter P. P. er bei Herrn Lüttich
in der Tulpe in Halle. Unterhändler wer
den werbeten.

Pferde Verkauf.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſtehen zwei

übercomplette, noch brauchbare Pferde 11 und
13 Jahr alt, zu verkaufen bei

Fr. Dönitz in Dobis.

ſtillt



Das Putz und Mode m an zin von A. WrILehmann,geh ne Treppe hoch,
empfiehlt das Neueſte in Putz Stroh und Crebpphüten, ſowie
eine große Auswahl runder Hüte Blumen und Bänder im ele
ganteſten Genre.Große Ulrichsſtraße 50,1 Treppe

ehe cr J Intereſſe für Arin und Reich
Jm. Gaſthofe zum goldenen Löwen,an Nr. 104,4. Treppe Zimmer Nr. 5

werden Mittwoch den T. Mai Morgens bis Sonnabend den 10. Abends
nachfolgende einwandwanarem von Unterzeichnetem ſo billig verkauft
werden, daß ſelbſt Diejenigen, welche gar keinen Bedarf haben veranlaßt werden könn
ten Vorrath zunkaufen: Sämmtliche Waaren beſtehen aus nur

rein leinenen Geweben,woſur meine Firma, welche ſchon ſeit 10 Jahren hier in Holle bekannt Zilholbet, bürgt.

Jch bitte um gütige Ueberzeugung. Hochachtungsvoll
Merrann Cöonhn aus Berlin.

R Preis Verzeichniss (ohne Handel).
Grauleinene Handtücher, Elle 2 Tiſchtücher, nur rein Leinen, Stück 20Deſſert Servietten, Dutzend 7 bis Handtücher in Drell und Damaſt v

der Elle und abgepaßt t

h

v Seinwand in Stücken
jedes zu einem vollſtändigen Dutzend Hemden ausreichend.
Hanf-Leinen, Stück 6 73 bis 9 ZwirnLeinen, Stück 10 und 12
FlachsLeinen, Stück 8 9 und 10 Bielefelder Leinen, Stück 10, 12 u. 14Holländiſche Leinen, Stück 101/, bis 18 Ruſſiſche HanfLeinen, Stück dit bis 12

Taſchentücher.
Damen Taſchentücher rein Leinen, Dhzd. HerrenTaſchentücher, große Sorte, i Du

22 bis I tzend 1 bis IBrüſſeler Zwirntücher, Dtz. I bis Batiſttücher in eleganten Cartong, beſon
Engliſche Batiſttücher Dtz. 1 bis 13 ders zu Geſchenken geeignet, Dutzend
Rindertaſchentücher, Diz. 127, bis 15 h anr nd noch 4 Dutzend leinene See Sutend 10 und 128; etwas Nacht
emden Dutzend 6 Chemiſettes und Kragen für Herren in allen Savons-

ſowie noch viele andere leinene Gegenſtände tVerkaufslokat: Gaſthof zum goldenen Löwen P

Treppe Zimmer zVon Mittwoch den 7. Mai bis Sonnabend den 10. Mt. 9
Herrmann Cohn aus Berlin.

un I Breite warße Spißei i
L. Mehlmann.10 etraße 33/34. x nie nI St 5. Sgt. bis T. Thirbrgenhauben à

Badehosen in leinen u. gewirkt echt roth chamois und geſtreift,

x Bad eiten für Kinder u Erwachſene von Walſfet, Cambrie, Gommeée
O

Steppdecken mit Baumwölle und Wolle wattirt in S Größen zu den billig

r S a e

und es mir gelungen iſt,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Co. gr. Schlamm 10.
Weckſtakt für makhem., phyſik. u. optiſche Inſtr.

Friſcher Portland i. Roman Cement,
Stein kohlen u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Leere Nothwein Flaſchen

Theod. Eberhardt,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

Selter- und Sodawaſſer,
ſowie ſämmtliche Mineralbrunnen dies
jähriger Füllung empfiehlt
Theod. Eberhardt, gr. Ulxichsſtr. Nr. 17.
Neue Sardellenheringe,
pr. einpfiehlt M oltze.
alle im Pfeſferschen Werlage
ist erschienen:Zeitschritt für wissenschaſth. Theo-

kauft

logie. Herausgeg. vom Prof. Pr. äI-
genrteia in Je 5. Jahrgang (1862)
C. u. 2. Hettt Preis d Jahrg. v. 4 Hef-
tem 22, ThlrZeitſchrift für Philoſophie und
philoſophiſche Kritik. Herausge v.
Prof. Dr. Fichte in Tübingen, Mof.
Dr. Ulricit in Halle und Pfarrer Dr.
Wirth in Winnenden. Neue Folge.
40. Bandes 1. u. 2. Heft (1862 I.). Jähr-
lich. 2 Bände Hefte) 3 hl„Fürſtenthal.“

Einem hochzuverehrenden Publikum erlaube
ich mir die ergebene Anzeige zu machen daß
ich im Intereſſe der Kunſt mich bemüht habe

den gusgezeichneten
Pianoforte Virtuvſen Hrn. Hauſe für ein Con
cert auf ſeinem eigenen Flügel zu engagiren
Daſſelbe findet

Mittwoch d. 7. Mai Abends 7 uhr
ſtatt, und lade zu recht zahlreicher Theilnahme
ganz ergebenſt ein.

Entree à Perſon
zvrgaß.Malue,

Heute Mittwoch h hafcstag friſchen
Speck Mat Matz u. Kaffeeküchen

WeintraubeHeute Mittwoch den 7. Mai
30. Abonnements Concert

ten r Wriedrich Arnold a. d. Marktkirche S h
e i Flechenwaſſer, Familien Nachrichten.

die Auswahl, verkauft Kütten 6.
Meinen neuerbauten Sommer Salon wel
cher gut zu transſörtiren und andern Orts aufZuſtelen iſt empfehle ich einem geehrten aus

wärtigen Publikum bei öffentlichen Gelagen zur
gefälligen Benutzung.

namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

a 6 und 2 und inWeinſtaſchen icht
u bei Garl Maxring,e Brüderſtraße Nr. 16.Gröbzi g. Baſtwith Karl Koch.Am 5. d. Mis iſt mir mein ſchwarz nd Siaehelheertdriedengnn,

weiß gefleckter Jagdhund, auf den Namen Kiärsechtörtchen,
„Caro hhrend, entlaufen oder geſtohlen. Wie ſowie andere Wörtehen 2 Stück u 3
derbringer erhält eine gute elohnung. Vor empfiehlt O. L. R.
r gewarnt chenihar e 20 nreiber in Teu r.eigen d i Kaffeekuchen, Zwieback

Den 13. Mai s bei O. L. Blau.ſollen auf dem Rittergute Oberfarnſtedt bei
Querfurt 100 Stück gut grſün t Hammelin e von 5 Stile an den Beſtbietenden Valbverdeckter Wagen in gutem Ziſſtand,

verkauft werden. Die Hälfte der Kaufgelder
iſt ſofort zu bezahlen. Das Uebrigeſ bei Abho dei Mücheln

Wegen Wirthſchaftsveränderung ſtehen 3 gutlung welche bis zum 25. Mai erfolgt ſein muß.
Handt. gehaltene Kutſchwagen zum Verkauf auf dem

Rittergut Niederbeine bei Merſeburg.Ein Conditorgehülfe ſucht Eondition. Gef.
Mehrere fette Kühe verkauft das Ritter

gut Reinsdorf bei Landsberg
Adr. abzugeben bei Ed. Stückrath in der

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Exped. dieſer Zeitung.

Friederike A

Todes Anzeige. u
Geſtern Abend um S Uhr wurde durch einen

ſanften Tod von ſeinen langen, ſchweren Lei
den befreit mein theurer Bruder der frühere
Gutsbeſitzer und Ortsſchulze zu Gödewitz
Friedrich Karl Boltze. Theilnehmenden
Freunden und Verwandten widmet dieſe An
zeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

malie Otto s Boltze.
Krimpe, den 5. Mai 1862.

Todes Anzeige
Nach Gottes unerförſchlichem Rathſchluß ſtarb

heute als den 5. d. M. nach 3wöchentlichen ſchweren
Leiden nach vorheriger ſchwerer Entbindung un
ſere geliebte theure Gattin, Mutter, Tochter
Schwiegertochter Schweſter Schwägerin Ca
roline Kreime geb. Frenzel im Alter von
35 Jahren 2 Monat 21 Tage, und 12 Stun
den ſpäter folgte auch ihr am 12. April gebore
nes Töchterchen in das Jenſeits nach. Dieſen
für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung hiermit an und bitten um ſtilles Beileid.

Schönnewitz, den 5. Mai 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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